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Englischer Begriff guanidinoacetate

Definition Vorläufersubstanz der ▶Kreatinsynthese.

Beschreibung Guanidinoessigsäure ist eine wichtige Vor-
läufersubstanz der Kreatinsynthese und entsteht durch Ein-
wirkung der Guanidinoacetatmethyltransferase. Der Mangel
dieses Enzyms führt zu einer erniedrigten Kreatinsynthese

mit Anhäufung von Guanidinoacetat in Körperflüssigkeiten
(Kreatinsynthesedefekte). Guanidinoacetat wird mittels
HPLC (▶Chromatographie) oder LC-MS/MS (▶Massen-
spektrometrie) bestimmt.
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